Ve 1175. 


Mittwoch, den 19. Februar: 


(Morgen⸗Ausgabe.) 


1862. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, 
und Feſttage zweimal, am Montage nur 
eſtellungen werden in der Exp: 
a uwörts bei allen Königl. Poſtauſtalten augenommen. 


f Angekommen 7 Uh 
. hr Abends. 
er Re 18. Februar, Die heutige „Schlefifche 
richteter n 1 5 Warſchau von wohlunter⸗— 
a m & < 
der Kaifer Alex Falle der Fortdauer der Nuhe 


War ſchau kommen werde. f en ee felbft 255 


re Deutſchland. 

„ Berlin, 17. Febr.“) Die Commiſſion, welche von 
— hieſigen Stadtverordneten een eur Aufſtellung 

er für die Ober- Bürgermeiſterſtelle geeigneten Candidaten ger 
wählt worden iſt, hat ſich vorläufig dahin geeinigt, fol⸗ 
gende vier Caudivaten aufzuſtellen und zu empfehlen: den 
bisherigen Ober⸗Bürgermeiſter Kraus nick, den Regierungs- 
Präſidenten Seydel in Hohenzollern, den Ober-Bürgermei- 
ſter Phillips in Elbing und den iuterimiſtiſchen Polizeipräſi⸗ 
denten Winter. 

„Die Fortſchrittspartei des Abgeordnetenhauſes hat den 
wi tigen Beſchluß gefaßt, von Zeit zu Zeit Berichte über die 
Thätigteit und Abſichten der Abgeordneten dieſer Partei den 
Wählern zugehen zu laſſen und damit die von beiden Seiten 
ſo ehr erwünſchte Verbindung herzustellen. Der erſte Bericht, 
welcher namentlich auch über das Verhalten der Partei bei 
Gelegenheit der Berat zung über eine Adreßdebatte Aufſchluß 
geben ſoll, wird demnächſt feſtgeſtellt und den Wahlmäunern 
der einzelnen Bezirke zugeſtellt werden. Man kaun nur 
wünſchen, daß eine derartige Verbindung zwiſchen Abgeord⸗ 
neten und Wählern dauernd bleibe und daß ſie den letzteren 
Veranlaſſung zu einem näheren Eingehen auf die das Abge— 
ordnetenhaus beſchäftigenden Fragen biete. > 

Die heutige Präſidentenwahl hat bewieſen, daß die Frac⸗ 
tion Grabow nicht geneigt iſt, ſelbſt die billigſten Rückſichten 
auf die Fortſchrittspartei zu nehmen. Obſchon die letztere ver» 
ucht hat, eine Verſtändigung über die Wahl herbeizuführen, 
iſt dieſes doch nicht gelungen. Die Fraction Grabow ſtimmte 
ne gegen Behrend und die Herren Miniſter v. d. Heydt 
und Schwerin waren, obwohl ſie bei der Wahl Grabows und 
Bockum⸗Dolffs' fehlten, bei der Wahl des erſten Vicepräſi⸗ 
denten erſchienen, um in allen drei Wahlgängen ihre Stim⸗ 
men gegen Behrend abzugeben. Die katholiſche Fraction gab 
we ettel; ſie wollte wede rend, fü 

Grabowianer J ˙²˙. ae 
v. Vincke ſoll mit dem Verhalten der Fraction 
Bockum⸗Dolffs und namentlich darüber, daß ſie mehr Nei⸗ 
gung zu den Fortſchrittsmännern als zu den Miniſteriellen 
hat, ſehr unzufrieden ſein. Wie ich höre, wird derſelbe in 
nächſter Zeit hier eintreffen, um dieſer ſeiner Meinung durch 
perſönliches Wirken bei ſeinen ehemaligen Fractionsgenoſſen 
Geltung zu verſchaffen. 

* Wir laſſen nachſtehend die Motive zu den in der 
Montagsſitzung der Abgeordneten geſtellten Anträgen folgen 
(vergl. unſer geſtriges Abendbl.): 

Motive zu dem Antrage von Krauſe (Magdeburg) 
525 a a die Regierung zu Anordnungen veranlaſſen 

die Selbſtſtändigkeit der evangeliſchen Landeskirche 
(Art. 19) e 0 5 en = f 

1 % L. Art. 15 der Verfaſſung fordert daß die evangeliſche 
ee _ iche goenbeiten ſelbſtſtändig ordne und verwalte; 

geulche Kirche iſt aber thatſächlich noch immer nicht 


es dieſes ihr feit 12 Jahren verbürgten Rechtes 


II. Das Beſtreben des Cultusminiſteriums und der 


teht im Widerſpruch mit dem Artikel 15, welcher nicht blos 
1e Verwaltung, ſondern auch die Ordnung ihrer Augelegen⸗ 
eiten der Kirche ſelber überweiſt, und führt überdies, wie die 
r ahrung zeigt, nicht zum Ziele. 

„III. Dem Art. 


n diefen d en Staats-Regierung als der correcte Weg 


0 
Rechtes zu gel 
Ki „IV. S 

Kirche gebieten glei 


acht N ältui 
dates zur Kirch verfaſſungsmäßige Nechtsverhältuß 
gi kein Rechtsg rundlich definitiv 
erechtigun ee ug 
Befreiung en Kc werden könnte, den Staate die völlige 
ihrer Selbjtjtänpigg lachen und der Kirche den vollen Genuß 
2) Motive en noch länger vorzuenthalten“. 
ionskaſſen für Wittwen 8 Harkort und Gen: die Pens 
end. „Dieſer Ein und Waiſen der Elementarlehrer betref⸗ 
aus Mangel an Zeit bam bee bereits 1861 l be 
: erſelbe ni jpeciellen Bera⸗ 
bat ag erkannte De ee von 3. Juni den 
Wuudſat an: 1) daß in jedem Regierungsbezirke eine ſolche 


) Wegen verſpäteten Ei a 
geſtern zurückgelegt. p Eintreffens des e 


mit Ausnahme der Sonn⸗ 
Nachmittags 5 Uhr. — 


der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus- 


Celegraphiſche Depefche der Danziger Zeitung. 


Kaffe beſtehen ſolle, 2) daß bei der Verwaltung der Kaſſe 
eine Mitwirkung der Intereſſenten in geeigneter Weiſe ein⸗ 
trete; 3) daß die Gemeinden verpflichtet werden, jährliche Bei⸗ 
träge für jeden Lehrer zu zahlen.“ Auf die frühere Begründung 
vom 17. April 1861 wird Bezug genommen. 

* Die „B. A. Z.“ (Organ der Partei Grabow) ſagt 
von der Haltung des Miniſteriums in der kurheſſ. Debatte: 
„Es iſt erfreulich, daß Graf Bernſtorff die Ausmerzung 
der „verfaſſungswidrigen“ Punkte der Verfaſſung von 1831 
dem verfaſſungsmäßigen Wege überweiſt; weniger erfreulich, 
daß er das Wahlgeſetz für eine offene Frage erklärt. Die 
preußiſche Regierung muß ſich eine beſtimmte Meinung dar⸗ 
über gebildet haben, ſonſt ſteht fie ihren deutſchen Verbündeten 
gegenüber in einer falſchen Poſition. Herſtellung des Rechts 
in Kurheſſen heißt auch Herſtellung des Wahlgeſetzes von 
1849, welches auf rechtskräftige Weiſe nicht aufgehoben iſt. 
— Am wenigſten angenehm war uns die Art, wie der Miniſter 
Herrn v. Sydow beſprach. Daß Herr v. Sydow ein treuer 
Diener des Königs iſt, hat, fo viel wir wiſſen, Niemand in 
Zweifel geſtellt; man hat auch ſeine ſonſtigen ſittlichen Vor⸗ 
züge nicht im mindeſten angefochten. Aber man hat behauptet 
— und dieſe Behauptung drückt die allgemeine Ueberzeu⸗ 
gung Süddeutſchlands aus — daß Herr von Sydow ein un⸗ 
geſchickter Vertreter der preußischen Politik in Süddeutſchland 
iſt, und das iſt der Punkt, auf den es ankommt.“ 

— Ju der Artillerie fol, nach dem Publ., eine neue Art 
vierpfündiger gezogeuer Kanonen eingeführt werden, von denen 
mehrere Modelle bereits fertig ſind. 
. Nach der „V. 3. ſoll der Abſchluß der Militairconven⸗ 
tionen mit Weimar, Altenburg, Reuß j. L. und Lippe⸗ 
Detmold dem Abſchluß nahe ſein. 

Die (großdeutſche) „Frankfurter Poſtzeitung“ läßt ſich 
unterm 10. Februar „von der Elbe“ ſchreiben: „daß die iden⸗ 
tiſchen Noten Oeſterreichs, Bayerns ꝛc. der Ausfluß einer 
Offenſiv⸗ und Defenſiv-⸗Allianz find, in welcher ſich die Con⸗ 
trahenten gegenſeitig den ungeſchmälerten vollen Beſitz, wie 
ſolcher. in der Gegenwart iſt, alſo den Geſammtſtaat Oeſter⸗ 
reich, garantiren, der Ausfluß einer Allianz, die eine Volks⸗ 
menge von 48 Millionen umfaßt u. ſ. w.“ Glücklicherweise 
ſtehen aber nicht die genannten 48 Millionen hinter jenen 
Noten, ſondern von dieſen Millionen nur die Herren Graf 
Rechberg, Beuſt, Borries ꝛc. und ihre eben nicht ſehr zahl⸗ 
reichen 8 . ? 

zZ: mt den von der Verhaftnahme Reichenows in 
Paris kommt den Inhabern preußiſcher Bankantheilsſcheine 
Augeſichts der auf den 19. März angeſetzten General-Ber- 
ſammlung noch ſehr gelegen. Nach Inhalt früherer Mitthei⸗ 
lungen war bekanntlich von dem engeren Ausſchuſſe beſchloſ⸗ 
ſen worden, den ganzen, durch den Diebſtahl herbeigeführten 
Verluſt von dem letztjährigen Gewinne abzuſchreiben, und 
über die ſtatutariſchen 4% „ Zinſen hinaus keine Dividende 
zur Vertheilung bringen zu laſſen. Durch die Wiedererlangung 
der bei dem Reichenow noch vorgefundenen 75,000 Thlr., 
wenn ſich dies beſtätigt, wird der Verluſt wenigſtens bedeu⸗ 
tend reducirt. Der Vorſteher der Düſſeldorfer Commandite 
iſt übrigens zur eventuellen Identificirung der verhafteten 
Perſönlichkeit bereits nach Paris abgereiſt. 

Magdeburg, 15. Febr. Geſtern hat ſich hier ein bis 
jetzt aus 90 Perſonen beſtehender Bürgerverein conſtituirt. 
Sein Zweck iſt die Beſprechung ſtädtiſcher und ſtaatlicher An⸗ 
gelegenheiten. Mitglied kann ſeder Urwähler werden. Die 
Koſten werden durch freiwillige Beiträge der Mitglieder auf⸗ 
gebracht. Die Verſammlungen ſind öffentlich und ſteht jedem, 
der gejeglich dazu berechtigt iſt, der Zutritt frei. ee 

Stuttgart, 13. Febr. Der „Würtemb. Staatsanzeiger“ 
räth den Naſſauern, Heſſen, Schwaben, Bayern ꝛc., welche 
unter ihren verfaſſungstreuen () Regierungen zufrieden und 
glücklich lebten, dem deutſchen Schützenbunde, der von Gotha 
ausgehe, einen ſüddeutſchen entgegenzuſetzen!! Zwar ſei jener 
Bund nicht, wie der Nationalverein, von verderblicher poli⸗ 
tiſcher Quelle ausgegangen; er halte ſich ſogar dem „politi⸗ 
ſchen Treiben“ fern; aber der Urſprung ſei doch im Allge⸗ 
meinen derſelbe, und der Süddeutſche wolle nun einmal nicht, 
was von dorther komme. en 

Wien, 16. Februar. Der Herzog von Modena iſt nach 
Venedig gereiſt, von wo er ſich nach Verona begeben wird, 
„um dort ſeine Truppen zu inſpiciren . 

Der eee ae beiden Artikel, wegen deren das 
(react.) „Vaterland“ der Maleſtätsbeleidigung und der Störung 
der öffentlichen Ruhe angeklagt iſt, ſoll, nach der „Conſt. W. 
Correſp.“, der frühere Cultusminiſter Graf Leo Thun ſein. 

Peſth, 11. Febr. Die Statthalterei hat, den Beſchluß 
der früheren Stadtrepräſentanz aufhebend, das öſterreichiſche 
Gewerbegeſetz wieder eingeführt.. 0 3 

— In Lemberg ee aften die Polen ſich jeder öffent⸗ 
lichen Faſchingsluſtbarkeit. Der Reſtaurateur in der Schieß 
ſtätte hatte einen öffentlichen Ball angekündigt, allein einge⸗ 
ſchlagene Fenſterſcheiben waren die Folge. Dagegen werden 
von ruthemiſcher Seite öffentliche Bälle gegeben und iſt aus⸗ 
drücklich dabel beſtimmt worden, daß man dabei nicht im na⸗ 
tionalen rutheniſchen Coſtüme, ſoudern im ſchwarzen Frack 
und Cylinder zu erſcheinen hat. Ju den rutheniſchen Narionals 
haus werden nebſt dem rutheniſchen Blatte Slowo und den 
übrigen galiziſchen polniſchen Journalen alle wiener Blätter 
und die ſonſtigen einen Namen habenden deutſchen Zeitungen 
aufgelegt. f ( 

Prag, 16. Februar. Der Landesausſchuß hat beſchloſſen, 
die Statthalterei anzugehen, daß dieſelze im ganzen Funde, 

ine offici i restages der Verleihung der Ver⸗ 
eine officielle Feier des Jah. ine To tworſtellun 
faſſung und in der Hauptſtadt eine Theater⸗Feſtvorſtellung 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſeuſtein n. Vogler, 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


0. 


veranlaſſe. Baron Kellersperg hat hiervon die Biſchöfe ver⸗ 
ſtändigt und das Conſiſtorium ſeinerſeits eine kirchliche Feier 


angeordnet. ; 
England. 

— Die Kronprinzeſſin von Preußen kam am 14. d. um 
halb zwölf Uhr Mittags direct zu Schiff in Osborne an. Am 
Landungsplatze ward ſie von der Prinzeſſin Alice und dem 
Prinzen Arthur empfangen. a t 

— „Daily News“, „Times“, „Globe“ und „Chronicle“ 
beſprechen gleichzeitig die neueſte Geſtalt der deutſchen Bun⸗ 
desfrage — alle ſtehen auf Seiten der Liberalen von Nord⸗ 
deutſchland, ohne auf die Energie der preußiſchen Regierung 
ſehr ſanguiniſche Hoffnungen zu bauen. 

Belgien. 

Brüſſel, 15. Febr. Gleichzeitig mit den Unterhand⸗ 
lungen über die deutſche Frage wird mit Frankreich über die 
öſterreichiſcherſeits vorzunehmende Intervention in der Herze⸗ 
gowina verhandelt, und Napoleon III. bemüht ſich, für Oeſter⸗ 
reich die Zuſtimmung der Unterzeichner des Vertrages von 
1856 zu erwirken. In Wien greift man mit Haſt elf dieſer 
Intervention, weil man hofft, daß die auf dieſe Weiſe that⸗ 
ſächlich bewieſene Freundlichkeit Napoleons III. auf die Ungarn 
von guter Wirkung fein würde und fie deren energiſche Hals 
tung erſchüttere. In Rom iſt man mehr denn jemals eut- 
ſchloſſen, auf dem bisher eingeſchlagenen Wege zu beharren. 
Merode hat ganz kürzlich hieher geſchrieben: „Wir werden 
den .... (hier folgt eine Bezeichnung Napoleons III., die wir 
unterdrücken) zwingen, die Maske abzuwerfen oder ganz zu 
Kreuze zu kriechen. Wir wollen nicht mehr in dieſem Zuſtande 
bleiben — mag da kommen, was da wolle.“ — In Ungarn 
iſt man entſchloſſen, die Forderungen des letzten Reichstages 
aufrecht zu halten, und die Conſervativen haben ſich zurück⸗ 
gezogen, indem ſie den Häuptern der Actionspartei den Platz 
räumten. Herr Salkowsky, der Regierungs⸗Commiſſar der 
Fe Geſpanſchaft, hat ſich entleibt, und wie aus ſeinen in 
den peſther Blättern veröffentlichten we hervorgeht, hat 
ihn die Verzweiflung, gegen feine Vaterlandsliebe ſich ver⸗ 
ſündigt zu haben, zu dieſem Selbſtmorde veranlaßt. 

Frankreich. 

Paris, 16. Febr. Den „H. N.“ wird von hier telegra⸗ 
phirt: Der ruſſiſche Geſandte, Herr von Kiſſeleff, hat dem 
Cardinal Antonelli zugeſagt, daß die polni he } 2 
läſtigt zum Concil nach Nom ziehen dürfen. Der ke: 
Geſandte, Herr Mon, ift von Paris abgereift. a 
Serrano hat feine Entlaſſung eingereicht. N 
Paris, 15. Februar. Der „Moniteur“ ſchreibt in dem 

olitiſchen Reſums: „Die aus Italien einlaufenden Nachrichten 
egen mehr und mehr Zeugniß ab von der Nothwendigkeit, in 
der ſich die Regierung des Königs Victor Emanuel befand 
die geſetznäßige Ordnung in einem Laude wieder herzustellen, 
das zu leidenſchaftlichen Aufwallungen jeder Art geneigt iſt 4 
Dieſer Paſſus bezieht ſich auf die antipäpſtlichen Demonftra- 
tienen der letzten Zeit, und man folgert aus demſelben, daß 
der Kaiſer für jetzt von einem Sturmlauf gegen die weltliche 
Herrſchaft des Papſtes nichts wiſſen will. we 

— Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht den Detailbericht 
des Admirals Bonard über die Einnahme von Bien⸗Hoa. 
Die Vertheidigung der Anamiten wird als eine muthige ge⸗ 
ſchildert. Das Ergebniß der letzten Operationen ficherte den 
Franzoſen den unbeſtrittenen Beſitz von Cochinchina. 

— Da die Verhandlungen zwiſchen der Schweiz und 
Frankreich wegen des Dappenthals zu keinem Reſultat ge⸗ 
führt haben, ſo hat man beſchloſſen, daß der Status quo auf⸗ 
recht erhalten werde 

— In der polniſchen Emigration in Frankreich und Eng⸗ 
land circuliren gegenwärtig zur Unterzeichnung folgende Pe⸗ 
titionen zu Gunſten Polens: 1) an den Kaiſer der Franzo⸗ 
ſen, 2) an den franzöſiſchen Senat; 3) an die franzöſiſche 
Deputirtenkammer; 4) an die Königin von England; 4) an 
das engliſche Parlament Dieſe Petitionen ſind, wie es heißt, 
auf Anregung des Fürſten Vl. Czartoryski von dem Emi⸗ 
granten Major Gordaczewski in Paris verfaßt. 

Italien. 

Turin, 15. Febr. (9. N.) Die italieniſche Correſpon⸗ 
denz veröffentlicht einen Aufruf des römiſchen National-Co⸗ 
mités an das römiſche Volk, in welchem daſſelbe die Bevöl— 
kerung auffordert, ihren Haß und ihre Erbitterung gegen die 
klerikale Regierung zu unterdrücken und die ihr von derſelben 
zugefügten Beleidigungen zu vergeſſen, um ſich auf die kom⸗ 
menden Ereigniſſe vorzubereiten, indem ſie Europa durch ihren 
feſten Entſchluß, die Frage der weltlichen Macht von der der 
geijtlichen Herrſchaft zu trennen, durch ihre Ehrfurcht vor dem 
höchſten geiſtlichen Würdenträger und den Dienern der Reli⸗ 
gion beruhige. Man müſſe vor allen Dingen die aufrichtigen 
Katholiken davon überzeugen, daß die Sicherheit des Papſtes 
nicht in Frage geſtellt ſein würde, wenn der Schutz, den die 
franzöſiſchen Truppen demſelben gewähren, fehlen ſollte. Die 
römiſche Bevölkerung habe durch friedliche Kundgebungen bei 
jeder Gelegenheit ihren feſten Entſchluß au den Tag zu legen, 
daß fie einen integrirenden Beſtandtheil des italieniſchen Rei⸗ 
ches unter Victor Emanuel als König ausmachen wolle. 

Spanien. 

— Der engliſche General Alexander, welcher, als Ab⸗ 
geordneter der Londoner evangeliſchen Geſellſchaft, zu dem 
Zwecke nach Madrid gekommen iſt, um Gnade für die von 
dem Tribunal von Granada verurtheilten proteſtantiſchen Pro⸗ 
ſelytenmacher nachzuſuchen, iſt, auf Verwenden des engliſchen 
Geſandten, vom Präſidenten des Miniſterraths empfangen 
worden. Der Herzog von Tetuan gab jedoch dem Gene 
Alexander zu verſtehen, daß ſein Verlangen keine Ausſicht 


A 


auf Erfolg habe, und daß, wenn er ihn empfange, dies nur 
ſeines Charakters und ſeiner perſönlichen Eigenſchaften, nicht 
aber ſeiner Miſſion halber geſchehe. 


Danzig, 19. Februar. 

* (Stadtverordneten⸗Verſammlung am 18. Febr.] 
Vorſitzender: Hr. Juſtizrath Walter. Vor der Tagesord— 
nung ſtellt Hr. Dr. Lié vin folgenden, von demſelben näher 
motivirten Antrag: „Die Verſammlung wolle beſchließen, den 
Magiſtrat zu erſuchen, in Berückſichtigung des in nächſter Zeit 
im Abgeordnetenhauſe zur Berathung kommenden Entwurfs 
einer neuen Städteordnung eine gemiſchte Commiſſion zu er⸗ 
nennen, um wünſchenswerkhe Abänderungen und Mopificatio- 
nen des feſtzuſtellenden Geſetzes in Form einer Petition an 
das Haus der r zu laſſen; gleichzeitig 
aber auch den Entwurf des Geſetz über die ländliche Polizei 
Verwaltung (namentlich den § 4 deſſelben), fo wie die Vor⸗ 
lage für die Bildung einer neuen Kreisordnung mit in die 
Berathung zu ziehen.“ Der Antrag wird von der Verſamm— 
lung mit großer Maforität als dringlich anerkannt und zum 
Beſchluß erhoben. Zu Mitgliedern der betreffenden Commiſ— 
ſion werden die Stadtverordneten Lié vin, Breitenbach, 
Jebens, Steimmig, Piwko und Stattmiller ernannt. 

Nach Abſetzung einer Rente und Niederſchlagung von 
Pachtreſten bewilligt die Verſammlung auf Antrag des Magi⸗ 
ſtrats für einen 73jährigen Bürger⸗Jubilar ein Geſchenk von 
15 3. — Das Einkommen des zum Haupt-Kämmereikaſſen⸗ 
Rendanten ernannten bisherigen Receptors Hrn. Jahn, betrug 
incl; perſönlicher Zulagen jährlich 900 % und ca. 150 . 
Tantiéme. Die Verſammlung acceptirt den Vorſchlag des Ma⸗ 


giſtrats, das Gehalt des gegen Deponirung einer Caution 
von 1500 , neranzuſtellenden Beamten auf 700 & feſtzu⸗ 
ſetzen und demſelben die bisher von Herrn Jahn bezogene 
Tantieme von 4% für die Einziehung der Klaſſenſteuer aus 
den Vorſtädten zu belaſſen, genehmigt es indeſſen nach länge⸗ 
rer Debatte ſchließlich aus triftigen Gründen nicht, daß dieſe 
fixirt werde, und beſtimmt außerdem, daß die etwaige Pen— 
ſionirung nur auf Grund feines feſten Gehaltes von 700 . 
erfolgen ſoll. 

Für den Neubau der Kirche zu Stutthof bewilligt die 
Verſammlung das nöthige Holzquantum, ſo weit der Vorrath 
aus dem Nehrunger Forſte ausreicht, reſp. den Werth deſſel— 
ben an Gelde. Ebeuſo wird dem Antrage des Magiſtrates 


auf 200 Thlr. zur Miethe von Kartoffelland für Arme, ſowie 


auf 763 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. für Ausgaben an Copialien 
Folge gegeben. Die Verſammlung genehmigt die Verausga⸗ 
bung dieſer letzteren, früher verweigerten Summe, nachdem 
ihr vom Magiſtrat mitgetheilt worden, daß die neue Magi⸗ 
ſtrats⸗Kanzelei ſeit dem 1. d. Mts. in's Leben getreten, für 
diefelbe auch bereits ein Infpector in der Perſon des Herrn 
Maladinski erwählt worden, gegen deſſen Wahl ſich kein 
Einwand erhebt. 5 


Eine längere Debatte veranlaßt der vom Magiſtrat 
beantragte Zuſchlag zur Verpachtung des Seezuges bei 
Neufähr für eine jährliche Pachtſumme von 476 Thalern 
en den Beſitzer Johann Hoffmann. Nach einem näheren 
Aufſchluß, welchen Herr Kämmerer Strauß der Ver⸗ 
ſammlung in dieſer Angelegenheit giebt, beſchließt dieſelbe, 
ihrem früher aus geſprochenen Principe treu, zwar nicht 


auf das erfolgte Nachgebot von 500 Thlr., welches der Fiſcher 
Kiepte und Genoſſen gemacht, einzugehen, aber dieſen, aus 
Billigkeitsrückſichten auf die Dorfſchaft Neufähr, den Zuſchlag 
für die zuerſt genannte Summe zu ertheilen. 

Hierauf erfolgt die Prüfung der diesjährigen ſtädtiſchen 
Ausgabe⸗Etats, nach ihren verſchiedenen Titeln. Herr Ges 
heimerath Jebens beginnt dieſe Arbeit als Referent mit dem 
Bericht der betreffenden Commiſſion über den pro 1862 ent⸗ 
worfenen Bau-Etat. Derſelbe ſchließt mit 72,116 Thlr. 
10 Sgr. 6 Pf. k 


Verantwortlicher Nedacteur; 
In Abweſenheit von H. Rickert der Verleger A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Clara Prin mit Herrn Wilhelm 
Prin (Henriettenhof b. Königsberg); Frl. Emilie Güttler mit 
Herrn Moritz Siebenheimer (Dammenwalde). a 
6 Tr uu (Kbigebe rg ee ee mit Frl. Marie 

ermenau nigsberg); Herrn Guſtav Bechert mit Frl. Ma⸗ 
thilde Lubbe (Rönigsbein” TR HR 

Geburten: Ein Sohn Herrn Bruno Anger (Danzig); 
5 S. Werthheim (Danzig); Herrn Louis Levy (Wohlau); 
errn Th. Emphinger (Hoch⸗Karſchau); Eine Tochter Herrn 
Leo Schmidt (Königsberg); Herr E. Behr (Berlin), 
Todesfälle: Frl. Wilhelmine Behring (Pr. Holland); 
Frl. Jebens (Elbing); Frl. Emma Schüßler (Königsberg); 
Frl. Bertha Kautz (Hornsberg); Fr. Minna Kosmacki (Deſ⸗ 
jau); Fr. Marie Heuſche (Moutreux). 


Sg dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
mann Carl Auguſt Emil Treitſchke in 
Firma Carl Treitſchke ck Comp. werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wol⸗ 
len, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten orrecht, bis 

zum 12. März er., 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pros 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, fo wie nach Be: 
finden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals, auf 1 

den 31. März er., 

Vormittags 103 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
richter Caspar im Verhandlungszimmer No. 2 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eigneten alls mit der Verhandlung über den Ac⸗ 
cord verfahren werden. A | 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An: 
meldung bis zum 


12. Mai cr., 
einſchließlich feſtgeſetzt und zur Prüfung aller 
innerhalb derſelben nach Ablauf der erſten Friſt 
angemeldeten Forderungen Termin auf 


den 26. Mai cr., 
; ö Vormittags 11 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden 
alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
anmelden werden. % e 19 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. ; n, 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaften, oder zur nellen bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. i 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 7 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Lipke, 
Schönau und Juſtizrath Blum zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. R 

Danzig, den 7. Februar 1852, 


Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 


Erſte Abtheilung. [884] 
Bekanntmachung. 
Königliche Oſtbahn. 


REN BE 


UT. 
Die Lieferung von 140 Laſt Leverſon Wal: 
ſend Gaskohlen für die Königliche Oſtbahn ſoll 
im 5 der öſſentlichen Submiſſion verdungen 
werden. 
Offerten ſind verſiegelt, portofrei und mit 
der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf die Lieferung von 140 
Laſt Gaskohlen“ 
verſehen, bis zu dem auf 
Freitag, den 28. Februar er., 
Vormittags 11 Uhr, 
anſtebenden Termine an die Eifenbahn: Betriebs: 
Inſpection in Dirſchau einzuſenden. 5 
Die dieſer Lieferung zum Grunde liegenden 
Bedingungen find im dieſſeitigen Bureau und 
im Börſen Locale zu Danzig einzuſehen. 
Dirſchau, ven „ Februar 1862. 
Der Eiſenbahn-Betriebs-Inſpector 
Bachmann, 


[390] 


Bergeryſtall, möglichſt 
rein zu Linſen⸗ u. Brillen⸗ 
gläſern wird gekauft von 


C. Müller, Opticus, 


[1070] in Danzig. 


Beachtenswerthe Anzeige für die HH. Apotheker u. Kaufleute. 

Ich bin auch ferner bereit, an Orten, wo noch keine Niederlagen meiner Präparate: des 

Hoff'ſchen Malz Ertracts (Geſundheitsbieres), 
Hoff'ſchen Kraft⸗Bruſt⸗Malzes und 
Hoff'ſchen aromatiſchen Bäder⸗Malzes 

ſich befinden, ſolche ſoliden Häuſern zu übertragen. 

Hinſichtlich der Verſendung meines Malz ⸗Extracts⸗Geſundheits⸗Bieres habe ich Vorkehrungen 
getroffen, zufelge deren dieſelbe bei der ſtrengſten Kälte und in die entfernteſten 
Gegenden geſchehen kann. Joh. Hoff in Berlin, 

1876] Neue Wilhelms⸗Straße Nr. 1. 


Zur Faſtnachtszeit für heitere 


Geſellſchafteu. — 


In der Verlagshandlung des Kladderadatſch, A. Hoffmann & Co. in Berlin iſt 
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Danzig bei s. Anhuth, Bertling, 
Douhberehk, Homann, abus, Saunier und Weber. 


Komiſche Couplets Derliner Leierkaſten. 


aus den Poſſen von E. Pohl: Couplets ER eu eben, in Noten: 
Die Maurer vou Berlin. — Eine Million für | „ m: ; n ieee 
einen Erben. — Sachſen in Preußen. — Der 2 Br 5 Bde. 12 Bogen kl. 8. in eleg. 
Jongleur. Muſik von Conradi. mſchlaa geh. Preis 15 Sgr. 


5 Hefte hoch 4. Jedes Heft m. col. Titelvignette. Tannhänfer, 


Preis a Heft 73 Sgr. 1 
Inhalt: Der Sängerkrieg auf der Wartburg. 
* Heft. un; u. Heft. Komiſches Intermezzo von I. Malisch. 
Der gute Wille iſt ſchen] Immer forſch — reſolut. och 4. in color. Titeltupfer von L. Loeffler. 
da. — Sehnſucht nach Ein ſehr geſunder Preis 10 Sgr. 
Berlin. — Wer ſich's Junge. — Ach Herr je! 


einbrodt, w. u. v. Heft. | Die Mafchinenbauer von Berlin. 
Ill. Heft. Berliner Revue. — Wat Geſangspoſſe von A. Weirauch. 
Verſchiedene Bewegun⸗ ick mir davor koofe. — Muſik von A. Lang. N 
gen. — Na denn nich. Es kommt anders. — | Sämmtlihe Couplets mit Pianoforte⸗Begleitung. 
— Nur nicht fißen | Mauſefall'n widebum⸗ Hoch 4. Mit color. Titelkupfern. 
bleiben. bumbum. Preis 10 Sgr. 


Humoriſtiſch⸗ſatyriſcher Volkskalender des Kladderadatſch f. 1862, 


lſtrirt von W. Scholz. Preis 10 Sgr. 


Almanach zum Lachen für 1802. 


Illuſtrirt von W. Scholz. Preis 3 Sgr. 110651 


Für Jprit-Fabriken. 


Den Herren Spritfabrikanten erlaube ich mir meine Fabrik zur Anfertigung 
von Colonnen-Apparaten nach den bewährteſten Conſtructionen ergebenſt zu em— 
pfehlen. Dieſelben liefern bei ſchnellſtem Betriebe eine fuſelfreie feinſte Waare von 
95 bis 96 Proz. Tr., geben nur ſehr wenig Nachlauf und erfordern nicht viel 
Kühlwaſſer und Feuernngsmaterial. Insbeſondere mache ich darauf aufmerkſam, 
daß dieſelben auch durch direete Feuerung unter der Blaſe mit gleichem Erfolg be— 
trieben werden können, während bei Colonnen-Apparaten anderer Conſtruction 
durchaus Dampfeinrichtung nothwendig iſt. Da bereits ſchon viele meiner Apparate 
im Betrieb ſind, ſo haben die Herren Intereſſenten Gelegenheit, ſich ſelbſt von 
deren Leiſtungen zu überzeugen, für welche ich auch, ſo wie für die Solidität der 
Apparate, vollſte Garantie übernehme. Zeichnungen liegen bei mir zur geneigten 
Anſicht aus, und bin ich gern bereit, jede nähere Auskunft zu ertheilen. 


Gustav Bollmann, Kupferwaaren-Fabrikant 
in Berlin, Tempelhofer Straße No. 9. 


Meinen hierſelbſt an der Ferſe belegenen ehe⸗ 
maligen Brennereisof, der ſich ſeiner Lage 
wegen beſonders zu einem Na d eignet, be⸗ 
abſichtige ich zu verkaufen. Nähere Auskunft auf 
mündliche oder briefliche Anfragen bin ich zu 
ertheilen erbötig. 
lee, den 15. Februar 1862. 


5. Freytag. 
Wegen Aufgabe eines Ziegeleis 
Geſchäfts ſind 2 Schobern von 
ſtarkem noch gut erhaltenem Holze, 
zu jedem andern Wirthſchaftsge— 
bäude paſſend, von; 
200° Länge 33“ Tiefe und 
100° „ Ihre, 
zum Abbruch zu verkaufen. Wo? 
| Sagt die Expedition dieſer Zeitung. 


[1016] 


Poſt⸗, Canzlei⸗ und 
Concept⸗Papiere 


empfehlen, bei Abnahme von 3 Ries den ger 
wünſchten Firma⸗Stempel gratis, bei Hei: 


neren Quantitäten wird eine für den Stempel 
verhältnißmäßige geringe Vergütigung berechnet, 


nn gehr. Uonbergen, 


Langgaſſe No. 43. 


echſel jeden Betrages werden gekauft 
Heil. Geiſtgaſſe 58, 1 Treppe. 1803] 


Unter meiner perſönlichen Mit: 
wirkung werden die Decimalwaagen nur gut 
und ſauber gefertigt, und find in allen Dimen⸗ 
fionen vorräthig. ackenroth, Decimalwaa⸗ 
gen-Snbritant, Johannisgaſſe 67, nahe am 3. 

amm. [110] 


Noch ein wiffenſchaftliches 
Gutachten aus Paris. 


(Ueberſetzung.) „Das unſerem Gutachten 
unterbreitete Malz⸗Extrakt des Herrn Hoff von 
Berlin iſt von uns ſorgfältig unterſucht worden. 
Dies heilſame Bier bat bei der Deſtillation 
3 pCt. Alkohol ergeben. Das Reſiduum der 
Deſtillation wurde einer Abdampfung unterworfen 
und lieferte ein Extrakt, welches einen ſehr ſtar⸗ 
ken, gezuderten Lupulingeruch beſaß und eine 
ziemliche Menge Gluten enthielt, der jedenfalls 
Bor dem zur Betreuung des Bieres angewandten 
Malze herruhrt. Außerdem fanden ſich gewiſſe 
ſchleimige, biltere, aromatiſche Beſtandtheile von 


vegetabiliſchem Urſprunge vor, aber feine Spur 


von Mineralien. = 

Dies Präparat befigt unſtreitig beſänftigende, 
lindernde und zugleich nährende, toniſche und 
ſtärkende Eigenſchaften. Es iſt vor Allem ein 
vorzüglich diätetiſches Mittel, geeignet für Per⸗ 
ſonen von ſchwacher Körperconſtitution oder für 
diejenigen, die durch ſchwere Krankheiten erſchoͤpft 
ſind; für Frauen, ach ſchwerer Entbindung, die 
durch Stillung geſchwächt find oder deren Milch⸗ 
abſonderung nicht hinreichend iſt. Indeß der 
heilſame Einfluß des Malz⸗Extrakt's beſchränkt 
ſich nicht darauf; es muß eine höhere Stelle 
in der Materia medica unter den wirkſamen 
Hilfsmitteln bei der Kur gewiſſer Klaſſen von 
Krankheiten und gewiſſen krankhaften Zuſtänden 
ieee eee kann es bei Katarrha⸗ 
Leiden Reſpirations⸗, Verdauungs- und 
Harnwege; bei veralteter Heiſerkeit, bei Beginn 
der Lungentuberkuloſe, bei Bleichſucht, Stropheln 
ud Rachitis ſeine Anwendung finden; es kann 
ferner bei Verſchleimung des Magens und in 
den Fällen ausgezeichnete Dienſte leiſten, wo 


eine Atonie dieſes Organes vorhanden iſt. Bei 
allen Krankheiten, die ich eben genannt, kann 
ich mit gutem Gewiſſen das Malz⸗ 


Extrakt⸗Geſundheitsbier von Herrn 
Hoff empfehlen, um ſo mehr, als eine große 
Anzahl anderer Kollegen es mit evidentem Er⸗ 
folge angewandt haben und mehrere mediziniſche 
Autoritäten ſich über den therapeutiſchen Werth 
dieſes Produktes ausgeſprochen haben.“ 
Paris, den 2. Guns 1762, 
(gez.) Dr. W. Zimmermann, prakt, Arzt, 
Mitglied mehrerer gelehrt. Geſellſchaften. 


Mich beziehend auf dbige Annonce, habe ich 
vorgedachte Präparate ſtets vorräthig und kön⸗ 
nen Agenturen für Danzig und Umgegend auch 
von mir vergeben werden. 


J. Grünwald, Sundegaſſe 40, 


General⸗Agent für Heren Joh. Hoff 
1908 in Berlin. 1 


Haus⸗Verkauf. 


Wegen Känklichkeit beabſichtige ich mein 
Haus mit oder ohne Geſchäft zu verkaufen. 
Selbſtkäufer wollen ſich gefälligſt bei mir melden. 

[1072] Dyck, Langgaſſe 51. 


Haus:Verkauf. 


Sonnanend, den 22. Februar, Morgens 
11 Uhr, wird der Unterzeichnete in dem Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn Rohler hierſelbſt ein Familien⸗ 
Bat von Binpwerk zum Abbruch gegen baare 


ahlung an den Meiſtbietenden verkaufen Dass 

elbe iſt noch nicht ausgemauert u. gut erhalten. 

Gleichzeitig werden auch ca. 00 Stück 

trockenes Schirrholz zum 5 — geſtellt worden. 
862. 


Pelplin, den 17. Februar 1 
[1074] Will. 
K 
Für ein bedeutendes Cigarren-Geschäft wird 
ein mit guten Zeugnissen versehener Ge- 
hilfe gesucht. Nähere Auskunft ertheilt 


[1071] Mäkler König, Langenmarkt No, 1. 


ine große herrſchaftl. Wohnung, erſte Etage 
Ebnat od. Langenmarkt geleg. wird v April 
od. Oct. zu mieth. geſ. Adr. nebſt Ang. d. Mieths⸗ 
preiſes werd. unt. Z. 1057 i d. Exp. d. Big. erbet, 


Aufgepaßt!!! 

Was ich des Tags verdient mit meiner Zitter, 
Das geht heut Abend wieder in den 
[1073] Wind — Wind! 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 1 


! 


Mind Zu j 


